
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die letzten anderthalb Jahre haben gezeigt, dass ein Virus den persönlichen, direkten Kontakt und Austausch aufgrund strenger Kontakt- 
und Reisebeschränkungen zeitweise komplett lahm legen kann und neue digitale Kommunikationsformen gefragter sind denn je. Neben 
dem mobilen Arbeiten im Home-Office mussten innerhalb kurzer Zeit alternative Kommunikationsformen zur Abstimmung gefunden wer-
den, da unsere Branche glücklicherweise trotz Lockdown weiterarbeiten konnte und auch musste.

Digitale Videokonferenzen standen auf einmal auf der Agenda. Aber wie lassen sich damit die vielfältigen Aufgaben erledigen, wenn der 
persönliche Kontakt fehlt? Welche Vor- und Nachteile haben Videokonferenzen und wo liegen die Grenzen? Was ist technisch und rechtlich 
zu beachten? Und welche Anbieter gibt es und welche sind zu empfehlen? Auf diese Fragen möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe der 
MarketingNews gern Antworten geben. 

Ich kann Ihnen versichern, dass eine digitale Videokonferenz sicherlich kein Ersatz für eine persönliche Begegnung unter vier oder mehr 
Augen ist, aber eine sinnvolle Ergänzung als neue Kommunikationsform, wo es sich anbietet. Außerdem werden durch diese Form auch 
Reisekosten, CO2 und Zeit gespart, was in meinen Augen auch außerhalb pandemiebedingter Kontaktbeschränkungen Vorteile bietet und 
nicht außer Acht gelassen werden darf.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen tollen Sommer!

Ihre Mirjam Luserke		                                                                                                                www.vswg.de	
Vorstand des VSWG  								        www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Technische Voraussetzungen  
für Videokonferenzen
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Die wichtigste technische Voraussetzung für Videokonferenzen wird zwar heutzutage meistens schon vorausgesetzt, ist aber leider im-
mer noch nicht flächendeckend gegeben: eine stabile und ausreichend schnelle Internetverbindung. Professionelle Systeme von 
Videokonferenzen benötigen eine Datentransferrate von mindestens 50 Mbit/s. Langsamere Verbindungen sind mit Bildunterbre-
chungen und Qualitätsverlusten verbunden. Es ist ratsam, vor der ersten Videokonferenz eine technische Probe zu machen, da es bei den 
Firewall-Einstellungen vorkommen kann, dass das Videosignal aufgrund von Voreinstellungen nicht übertragen wird. Dies kann durch die 
IT-Einstellungen dann angepasst werden.

Bei mobilen Videoanrufen sollte man auch zusätzlich beachten, dass pro Minute – je nach Videoqualität –  zwischen drei und 20 Megabyte 
Daten übertragen werden und damit das maximale Datenvolumen von Mobilfunkverträgen schnell aufgebraucht werden kann. Daher ist 
es ratsam, für Videokonferenzen immer eine stabile W-Lan-Verbindung zu wählen und nur bedingt in Ausnahmefällen die Mobilfunk-
verbindung zu nutzen.

Neben einer schnellen Internetverbindung muss immer auch ein internetfähiges Endgerät vorhanden sein –  ein Computer, ein Note-
book/Laptop, ein Tablet oder ein Smartphone. Diese müssen über einen Lautsprecher, ein Mikrofon und eine Webcam verfügen. Sollte 
zum Beispiel der Computer noch keine Webcam oder einen Lautsprecher haben, können diese mit geringen finanziellen Kosten nachgerüs-
tet werden.

Damit die Bildqualität stimmt, sollte die eigene Kamera über eine HD-Auflösung (1024 x 768 Pixel) oder eine Full-HD-Auflösung 
(1.920 x 1.080 Pixel) verfügen. Da auch eine schlechte Audioqualität unprofessionell wirkt, sind ein Headset oder In-Ear-Kopfhörer mit 
integriertem Mikrofon empfehlenswert. Damit kann man die Tonqualität verbessern und störende Nebengeräusche oder Rückkopplungen 
vermeiden.

Technische Voraussetzungen für Videokonferenzen
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Vorteile und Möglichkeiten von Videokonferenzen
Sind die technischen Voraussetzungen erfüllt, müssen nur noch die Teilnehmer einen gemeinsamen Termin vereinbaren und mit einem 
Einwahl-Link, der per Mail versandt wird, eingeladen werden. Klicken die Teilnehmer zum vereinbarten Termin auf den Link, gelangen 
sie automatisch zur Videokonferenz und können in dem digitalen Raum vom Gastgeber persönlich begrüßt werden. 

Grundsätzlich lassen sich alle Tätigkeiten, die keine persönliche Präsenz voraussetzen, auch online erledigen. Oft spielen aber auch der 
Augenkontakt, die Mimik und Gestik oder der persönliche Eindruck eine wichtige Rolle, so dass hier abgewogen werden sollte, wo der 
Einsatz von Videokonferenzen sinnvoll ist.

Alle Anbieter von Videokonferenzen sind unkompliziert bedienbar und plattformunabhängig, weil die Teilnehmer häufig unterschiedliche 
Betriebssysteme und auch mobile Endgeräte nutzen. Oftmals ist auch eine Einwahl über ein Telefon möglich, um den Ton mitverfolgen 
zu können. 

Basisfunktionen sind die Video- und Audio-Kommunikation zwischen zwei oder mehreren Teilnehmern, eine Chatfunktion und das Teilen 
einer Bildschirm-Anzeige. Ein Telefonanruf oder eine Telefonkonferenz sind zwar schneller und einfacher, weil es keine Vorbereitung er-
fordert, aber Videokonferenzen sind eine sinnvolle Ergänzung und immer dann geeigneter, wenn eine visuelle Kommunikation wichtig ist 
oder gemeinsame Dokumente oder Vorträge besprochen werden. Außerdem sparen sie Reisekosten, CO2 und Zeit, was auch außerhalb 
pandemiebedingter Kontaktbeschränkungen Vorteile bietet. Ein Ersatz für persönliche Begegnungen werden sie nie werden, sind aber 
ein ergänzendes Kommunikationsmedium.

Verhalten vor der Kamera
Bei Videokonferenzen sollte nicht nur die Technik stimmen, sondern auch das eigene Erscheinungsbild und Umfeld, denn mit jedem 
digitalen Auftritt präsentiert man sich und das Unternehmen. Kleidung, Sprache und Auftritt sollten einem persönlichen Vor-Ort-Termin 
entsprechen. 

Bei Videokonferenzen ist der Augenkontakt besonders wichtig. Es ist zwar gewöhnungsbedürftig, dennoch sollte man darauf achten, 
nicht nur auf den Bildschirm, sondern möglichst hin und wieder in die Kamera zu blicken, also die Teilnehmer direkt anzuschauen. Dabei 
sollte sich die Kamera auf Augenhöhe befinden, weil diese Perspektive vorteilhafter ist als beispielsweise von unten. Mobile Endgeräte 
sollten dabei etwas erhöht platziert werden, beispielsweise mithilfe einer höhenverstellbaren Docking-Station für Laptops oder einem 
speziellen Smartphone-Stativ.

Achten sollte man auch auf das richtige Tages- oder Kunstlicht, das seitlich von vorne kommen sollte, damit das Gesicht und dessen 
Mimik gut erkennbar sind. Bei Kunstlicht sollte man auf die richtige Farbtemperatur achten, um einen unvorteilhaften Blau- oder Gelb-
stich zu vermeiden. Der Raum und dessen Hintergrund sollten optisch wie akustisch ruhig und aufgeräumt sein. Alle Telefone sollten 
vorher auf lautlos gestellt bzw. umgeleitet werden. Einige Anbieter von Videokonferenzen verfügen auch über Funktionen, bei denen 
der Hintergrund unscharf gestellt bzw. ein eigener digitaler Hintergrund mit Unternehmenslogo nach Wahl eingeblendet werden kann.
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Im Nachfolgenden möchten wir Ihnen eine kurze Übersicht gängiger Videokonferenz-Tools geben, ohne auf Vollständigkeit zu setzen. 
Bei der Vorstellung werden die Vor- und Nachteile kurz beleuchtet, ohne diese zu bewerten.

Zoom – flexibles Tool für alle Branchen und Bedürfnisse

Zoom überzeugt nicht nur durch eine qualitativ hochwertige Audio- und Videoübertragung und eine einfache Handhabe. Be-
sonders stark an dem amerikanischen Videokonferenz-Tool sind vor allem die vielen Schnittstellen zu anderen Business-Anwendungen, 
die Zoom besonders flexibel und anpassbar machen. So ist das Tool für eine Vielzahl von Anwendungsfällen interessant, von klassischen 
Team-Meetings über den Einsatz im Kundensupport, als virtuelle Sprechstunde für Ärzte, als Webinar- und Schulungssoftware und vieles 
mehr. 

In Zoom können in der kostenlosen Variante bis zu 100 Teilnehmer bei einer Videokonferenz mitmachen. Der Haken daran ist, dass 
die Dauer dieser Sitzungen mit drei oder mehr Personen auf 40 Minuten begrenzt ist. Möchten Sie diesen Zeitraum verlängern, 
benötigen Sie die Pro-Variante. Diese schlägt mit 13,99 Euro pro Monat und pro Moderator zu Buche. Die Rolle des Moderators 
ist mit der des Gastgebers gleichzustellen. Wird nur eine Videokonferenz benötigt, reicht auch eine Lizenz für den Moderator. Mit der 
Pro-Version wird das Zeitlimit auf 24 Stunden erhöht und Sie erhalten Funktionssteuerung auf Administratorebene.

Sie erhalten bei Zoom eine Meeting-ID, über die andere Teilnehmer Ihrem virtuellen Meeting-Raum beitreten können. Bei 
Bedarf kann dieser Raum natürlich auch passwortgeschützt sein. Die URL des Raumes variiert bei Zoom und ist nicht permanent. So 
müssen Sie jedes Mal die neue URL erneut mit den Teilnehmern teilen. Durch den kostenlosen Basistarif, in dem schon viele nützliche 
Features integriert sind, und vor allem durch die schnelle und flexible Meetingplanung ist Zoom sogar für Privatnutzer eine echte Alter-
native zu Skype und Co. Teilnehmer können sich sowohl per Client/App in laufende Meetings einwählen, als auch per Browser. Schade 
ist aber, dass viele nützliche Services – zum Beispiel die Einwahl per Telefon – für Deutschland noch nicht zur Verfügung stehen. Ähnlich 
sieht es mit dem persönlichen Support aus, der sich in Deutschland auf den schriftlichen Kontakt per Ticketsystem und 
Chat beschränkt. In der Summe überzeugt Zoom allerdings durch eine Vielzahl nützlicher Features und eine einwandfreie Video- und 
Soundqualität für jede Art von Meetings im Team.

Übersicht gängiger Videokonferenz-Tools



5

GoToMeeting – einfache Meetings ohne Schnickschnack

GoToMeeting ist eine solide Videokonferenz-Software mit einer guten Übertragungsqualität und einer Vielzahl nütz-
licher Tools. Die Plattform ist sowohl für 1-zu-1-Gespräche, als auch für Team-Meetings mit bis zu 150 Teilnehmern und 
teilweise auch für Webinare sehr gut geeignet. 

Meetings sind schnell und einfach aufgesetzt und die Weboberfläche von GoToMeeting glänzt durch Übersichtlichkeit. 
Teilweise ist das Tool noch ein wenig hakelig, wenn es zum Beispiel um die Bildschirmübertragung oder die integrierten Zeichen-
werkzeuge geht. Alles in allem ist die Benutzerfreundlichkeit allerdings sehr gut. Ein kleines Manko: ähnlich wie bei Zoom benö-
tigen Sie auch bei GoToMeeting eine Organisatoren-Lizenz für jeden Mitarbeiter, der ein Meeting anregen können soll. 

GoToMeeting präsentiert sich als einer der Innovationsführer im Bereich Videokonferenz und Online-Meetings und kann 
mit einer Reihe von nützlichen Features und Schnittstellen aufwarten. Besonders gut gefällt der persönliche Meetingraum, den Sie 
sich mit einem Logo, einem Profilbild und einer eigenen Farbgebung individuell einrichten können, und in dem Sie für Ihre Gäste 
immer erreichbar sind – auch bequem via Browser. 

Die Software für GoToMeeting ist für den Computer erhältlich, aber auch als App für Smartphones und Tablets. Am 
Computer kann wahlweise eine Desktop-Version heruntergeladen oder direkt die Web-Ansicht genutzt werden. Meetings können 
geplant, abgehalten und aufgezeichnet werden. So können auch Abwesende die Inhalte im Nachhinein gut nachvollziehen. 

Nach einer 14-tägigen kostenlosen Testphase stehen Ihnen mehrere Tarife zur Auswahl. GoToMeeting ist als Abonne-
ment-System mit monatlichen Kosten ausgelegt. Ab 12,80 Euro monatlich stehen Ihnen die Funktionen von GoToMeeting 
zur Verfügung.

Mit dem GoTo-Ableger GoToWebinar halten Sie zudem Seminare ganz einfach online ab. Das zusätzliche Tool lässt sich 
dabei direkt in GoToMeeting einbinden.
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Cisco Webex – 
klassische Online-Meetings im neuen Gewand 

Cisco Webex Meeting ist eine ideale Lösung für größere Konferenzen bis hin zu Webinaren. Die Planung und Konfiguration von 
Meetings in Cisco ist sehr gut strukturiert. Hier wird im Meeting nichts dem Zufall überlassen und als Gastgeber sowie Administrator ha-
ben Sie immer volle Kontrolle über alles, was passiert. Die Weboberfläche und die mobile App von Cisco Webex Meeting machen 
einen sehr guten und frischen Eindruck. Nur der Desktop-Client deutet darauf hin, dass Cisco schon eine Weile im Geschäft ist. Dass 
sich der Anbieter auch auf ganz klassische Meetings im Konferenzraum fokussiert, erkennen Sie an den umfangreichen Möglichkeiten.

Profitieren können davon vor allem mittelgroße bis große Teams. Kleine Unternehmen sollten allerdings einmal einen Blick auf die ko-
stenlose Basisversion von Cisco Webex Meeting werfen, die zwar ohne Support und mit ein paar Funktions-Einbußen 
daherkommt, aber schon die nötigsten Werkzeuge und Features für effiziente Team-Meetings im Gepäck hat. Besonders überzeugen 
kann der Provider durch seinen sehr guten persönlichen Support (für zahlende Kunden) sowie durch die hohen Daten-
schutz- und Sicherheitsstandards. Schade ist dagegen, dass Sie in den kostenpflichtigen Tarifen für jede Gastgeber-Lizenz 
extra bezahlen, was die Ausstattung ganzer Teams ein wenig erschwert. Trotzdem ist und bleibt Cisco Webex ein sehr solides 
Online-Meeting-Tool mit einer Fülle großartiger Features.

Eine Videokonferenz funktioniert dabei in Webex Meetings wie folgt: Der sogenannte Gastgeber muss bei dem Dienst angemel-
det sein. Alle weiteren Teilnehmer können sich einfach über einen Link in die Konferenz dazuschalten. Dazu wird eine 
Software benötigt, die für Windows 10 und macOS verfügbar ist. Unter Linux können Sie einfach via Browser an der Vide-
okonferenz teilnehmen. Der Gastgeber ist laut Webex eine Person, die Meetings ansetzen und abhalten kann. Der Benutzername 
und das Kennwort für das Konto sind an eine einzelne Lizenz gebunden. Möchten Sie also mehrere Konferenzen parallel in 
Ihrem Unternehmen abhalten, benötigen Sie entsprechend viele Gastgeber-Lizenzen. Für eine Videokonferenz reicht auch 
eine Lizenz. Die anderen Teilnehmer benötigen also lediglich die entsprechende Software oder einen kompatiblen Browser und den Link 
für die Videokonferenz, damit alles klappt.

Cisco zieht aufgrund der Pandemie-Lage mit: Der erste Monat ist aktuell kostenlos, wenn Sie sich für einen Monatsplan anmelden. 
Melden Sie sich für einen Jahresplan an, so sind die ersten vier Monate kostenlos. Die Basisversion ist immer kosten-
los. Im Jahresabo ergeben sich folgende Preise: Starter-Version für 50 Teilnehmer, 5 GB Speicher in der Cloud für 12,85 
Euro pro Monat pro Gastgeber. Die Plus-Version für bis zu 100 Teilnehmer mit Extrafunktionen 17,30 Euro pro Monat 
und Gastgeber. Die Unternehmens-Version für bis zu 200 Teilnehmer gibt es für 25,65 Euro pro Monat und Gastgeber. 
Die komplette Preisliste finden Sie direkt unter webex.com.
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Microsoft Teams – 
Business-Meetings mit Office-Qualitäten

Microsoft Teams ist ein tolles Tool für spontane Calls und Team-Meetings. Das erste Setup der Plattform kann ein biss-
chen Zeit und Nerven kosten, bis alle Teammitglieder eingeladen und integriert sind. Ist das aber erst einmal erledigt, ist 
Microsoft Teams super leicht zu benutzen und macht dabei auch noch Spaß. 

Es hat nicht ganz so viele Features wie andere Tools im Vergleich, sieht dafür aber gut aus und macht einen guten Job, was 
die Video- und Audioqualität angeht. Vor allem ist es super-einfach zu benutzen. Ein Klick und eine Push-Nachricht reichen 
aus, um Ihr ganzes Team zusammenzutrommeln und im virtuellen Konferenzraum zu versammeln. 

Zusätzlich zum Online-Meeting hat Microsoft Teams übrigens auch einen Business-Messenger und ein Modul für 1-zu-1-
Calls im Gepäck. Gut zu wissen: MS Teams kommt nicht alleine, sondern ist in der Vollversion Teil von Microsofts Business-
Toolbox MS Office 365. 

Alternativ steht eine eigenständige (und kostenlose) Basisversion zur Verfügung, die allerdings mit funktionalen 
Einschränkungen auskommen muss. 

Das Tool von Microsoft Teams ermöglicht die digitale Zusammenarbeit in Online- und Videokonferenzen mit bis zu 250 
Teilnehmern und Online-Events mit bis zu 10.000 Teilnehmer. Neben Videokonferenzen bietet Teams umfangreiche Funkti-
onen für die virtuelle Zusammenarbeit, darunter auch die Integration von Office 365. 

Im kostenlosen Grundtarif ist Microsoft Teams theoretisch ohne weiteres nutzbar. Einige der essenziellen Funktionen 
sind dabei aber entweder teilweise oder gar nicht enthalten. Die ansonsten kostenpflichtigen Pakete bieten einen größeren 
Funktionsumfang in unterschiedlichen Modellen der Office 365-Abonnements an. Einen Überblick über die unterschied-
lichen Pakete und die dazugehörigen Funktionen mit Preisen finden Sie unter www.microsoft.com/de-de/microsoft-teams.
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Folgende Ausgaben sind verfügbar:

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Untersuchungen beweisen, dass Informationen, die in einer Pressekonferenz vermittelt werden, die höchste Veröffentli-
chungsrate in den Medien haben, da sie „keine Informationen von der Stange sind“ (Untersuchung des Schweizer PR-Insti-
tuts). Die Pressekonferenz soll daher etwas nicht Alltägliches in der Pressearbeit sein. Denn die Einladung zu einer Pressekon-
ferenz signalisiert den Journalisten einen besonderen Grund. Ein Thema also, das große Beachtung findet oder finden wird.

Pressekonferenzen sind auch keine einseitigen Verkündungsveranstaltungen, deren Zweck es ist, auf Journalisten so Ein-
fluss zu nehmen, dass sie kritiklos das schreiben, was ihnen vorgetragen wird. Wer von dieser Einstellung ausgeht, hat 
bereits die Basis für einen Misserfolg gelegt. Die Folge schlechter Pressekonferenzen sind spürbare quantitative und qua-
litative Rückgänge in der Zahl der teilnehmenden Journalisten und deren Berichterstattung. 

Doch was ist ein wichtiger Anlass für eine Pressekonferenz? Wie wird eine Pressekonferenz organisiert? Wann wird eingela-
den, wie ist der Ablauf, welche Nachbereitung muss erfolgen? Auf diese und andere Fragen wollen wir Ihnen in der zweiten 
Ausgabe der MarketingNews in 2017 Antworten geben und Ihnen damit das nötige Handwerkszeug für eine gelungene 
Pressekonferenz mitgeben, denn alles kann immer noch besser gemacht werden, als es gemacht wird (Henry Ford).

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen stimmungsvollen Herbst!

Ihr Dr. Axel Viehweger                        
Vorstand des VSWG  

www.vswg.de
                                                                                                         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Pressekonferenzen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wussten Sie, dass der Bundesgerichtshof 2013 in einem Urteil erklärt hat, dass das Internet zur Lebensgrundlage von 
Privatpersonen gehört? Der Internetauftritt einer Wohnungsgenossenschaft ist die Visitenkarte des Unternehmens 
und meist der erste Kontakt, wenn heutzutage eine Wohnung gesucht wird. Die ARD/ZDF-Onlinestudie untersucht 
jährlich die Entwicklung der Internetnutzung in Deutschland. Die Zahlen der Studie von 2014 zeigen, dass 79,1 % 
der Erwachsenen in Deutschland online sind. Dies sind 55,6 Millionen Personen ab 14 Jahren. Dabei ist ein Internet-
nutzer durchschnittlich an 5,9 Tagen wöchentlich online und verbringt täglich 166 Minuten im Netz. Jeder zweite 
Onliner greift inzwischen auch unterwegs via Smartphone oder Tablet auf Netzinhalte zu.

Die meisten Wohnungsgenossenschaften verfügen über einen eigenen Internetauftritt. Doch meist sind diese vor 
vielen Jahren erstellt und seitdem nicht mehr überarbeitet worden. Doch welche Anforderungen stellt die mobile 
Nutzung des Internets an die Homepage? Wie sollte eine Homepage aufgebaut sein? Welches Redaktionssystem ist 
empfehlenswert? Sollte eine Agentur neben der Programmierung auch die Inhalte pflegen? Welche Inhalte sollten 
auf der Startseite erscheinen? Wie funktioniert eine Suchmaschinenoptimierung? Welche Angaben müssen im Im-
pressum gemacht werden? Was bedeutet responsive Webdesign? Wo wird meine Wunschdomain registriert? 

Antworten auf diese Fragen und Erfahrungen sowie Praxisbeispiele stellen wir Ihnen in der ersten Ausgabe der Mar-
ketingNews 1/2015 vor, damit auch Sie sich im Internet richtig präsentieren und positionieren können.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre, viel Freude beim Surfen im Internet und einen tollen Sommer!

Ihr Dr. Axel Viehweger                    www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                       www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Anforderungen an eine Homepage

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die letzten anderthalb Jahre haben gezeigt, dass ein Virus den persönlichen, direkten Kontakt und Austausch aufgrund strenger Kontakt- 
und Reisebeschränkungen zeitweise komplett lahm legen kann und neue digitale Kommunikationsformen gefragter sind denn je. Neben 
dem mobilen Arbeiten im Home-Office mussten innerhalb kurzer Zeit alternative Kommunikationsformen zur Abstimmung gefunden wer-
den, da unsere Branche glücklicherweise trotz Lockdown weiterarbeiten konnte und auch musste.

Digitale Videokonferenzen standen auf einmal auf der Agenda. Aber wie lassen sich damit die vielfältigen Aufgaben erledigen, wenn der 
persönliche Kontakt fehlt? Welche Vor- und Nachteile haben Videokonferenzen und wo liegen die Grenzen? Was ist technisch und rechtlich 
zu beachten? Und welche Anbieter gibt es und welche sind zu empfehlen? Auf diese Fragen möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe der 
MarketingNews gern Antworten geben. 

Ich kann Ihnen versichern, dass eine digitale Videokonferenz sicherlich kein Ersatz für eine persönliche Begegnung unter vier oder mehr 
Augen ist, aber eine sinnvolle Ergänzung als neue Kommunikationsform, wo es sich anbietet. Außerdem werden durch diese Form auch 
Reisekosten, CO2 und Zeit gespart, was in meinen Augen auch außerhalb pandemiebedingter Kontaktbeschränkungen Vorteile bietet und 
nicht außer Acht gelassen werden darf.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen tollen Sommer!

Ihre Mirjam Luserke                                                                                                                www.vswg.de 
Vorstand des VSWG          www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Technische Voraussetzungen  
für Videokonferenzen

Pressekonferenz

Internetauftritt

Videokonferenzen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

gemeinsam sind wir stark – das ist die Devise der Genossenschaftsidee. Zahlreiche sächsische Wohnungsgenossenschaf-
ten engagieren sich im sozialen, kulturellen oder sportlichen Bereich und unterstützen mit Spenden oder in Form des 
Sponsorings Vereine, lokale Veranstaltungen und Schulen sowie Kindergärten, denen meist für bestimmte Anlässe oder 
Aktionen die finanziellen Mittel fehlen. Sponsoring zählt heute zu den etablierten Instrumenten im Kommunikationsmix 
eines Unternehmens. In Deutschland wie auch weltweit hat kein anderes Kommunikationsinstrument so schnell an Bedeu-
tung gewonnen. 

Erste Sponsoring-Engagements fanden bereits in den 1960er-Jahren als Form der Schleichwerbung bei Sportveranstal-
tungen statt. Heute ist beispielsweise ein Fußballspiel ohne Bandenwerbung oder Trikotsponsoring nicht mehr vorstellbar. 
Denn Sponsoring zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass Zielgruppen erreicht werden, die mit herkömmlicher Werbung 
nur schwer erfasst werden können. Und neben dem guten Zweck dienen die Maßnahmen auch als Imagepflege für die 
Genossenschaft und dem Kontakt potentieller neuer Mitglieder. 

Doch welche Rahmenbedingungen müssen bei der Unterstützung laut Satzung von den Wohnungsgenossenschaften ein-
gehalten werden? Was ist steuerlich zu beachten? Auf diese Fragen wollen wir Ihnen in der ersten Ausgabe der Marke-
tingNews in 2017 Antworten geben. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen tollen Sommer!

Ihr Dr. Axel Viehweger                        
Vorstand des VSWG  

www.vswg.de
                                                                                                         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Darstellung der Spendentätigkeit

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

immer mehr Menschen nutzen in ihrer Freizeit das Internet. Laut der ARD/ZDF-Onlinestudie 2013 verbringen die 
Deutschen im Schnitt täglich 169 Minuten im Internet. Die Zahl der Internetnutzer der Erwachsenen ab 14 Jahren 
steigt auf 54,2 Millionen Menschen an. Den größten Zuwachs gab es bei der Generation „Silver Surfer“ ab 50 Jah-
ren und den Über-70-Jährigen. Mobile Endgeräte treiben den Internetkonsum voran. Kontinuierlich steigt dadurch 
auch die Bedeutung der sozialen Medien mit Facebook, Twitter, Youtube und Co. 

Von der Erfindung des Buchdrucks bis zur Veröffentlichung der ersten Tageszeitung vergingen über 100 Jahre. Das 
Radio benötigte 40 Jahre. Facebook schaffte es binnen weniger Jahre weltweit über 600 Millionen Nutzer zu gene-
rieren. Doch was steckt dahinter? Wie funktioniert Facebook? Was ist ein Post, ein Like oder eine Fanpage? Wie 
kann sich eine Wohnungsgenossenschaft bei Facebook präsentieren? Welche Erfahrungen haben bereits Mitglieder 
bei Facebook gesammelt? Auf diese Fragen möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe der MarketingNews Antworten 
geben und Ihnen zeigen, wie auch Sie sich auf dem sozialen Netzwerk Facebook platzieren können, um diesen 
weiteren Kommunikationskanal für Ihr Unternehmen effektiv einsetzen zu können.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre sowie viel Freude beim Liken und Posten!

Ihr Dr. Axel Viehweger                   www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                       www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Facebook

Sponsoring

FacebookFotos/Bildrechte

Veranstaltungen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Marken und deren Logos rufen ein bestimmtes Bild bei uns im Kopf hervor. Wir assoziieren mit ihnen sofort etwas. Und das 
ist das Ergebnis eines erfolgreichen Logos, das die Persönlichkeit einer Marke widerspiegelt und sich eingeprägt hat. Nicht 
umsonst wird das Logo als die „Visitenkarte“ des Unternehmens bezeichnet und ist Bestandteil des Erscheinungsbildes 
eines Unternehmens.

Doch was genau ist ein Logo? Warum sollte auf ein Firmenlogo keinesfalls verzichtet werden? Was macht ein gutes Logo 
aus? Was sind neben dem Logo die Grundelemente des Corporate Designs? Was sind Gestaltungsrichtlinien oder ein CD 
Manual? Was ist ein Gestaltungsraster? Antworten auf diese und andere Fragen möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe der 
MarketingNews geben. 

Im zweiten Teil der ersten Ausgabe der MarketingNews in 2018 erfahren Sie, wie Sie Ihre Marke oder sogar Ihr Patent 
anmelden und schützen lassen können. Denn Vorsicht ist hier auch vor irreführenden Lockangeboten geboten, die keinerlei 
weitergehenden Schutz bieten, sondern allein Geld kosten und in keinem Zusammenhang mit dem Deutschen Patent- und 
Markenamt stehen. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen tollen Sommer!

Ihr Dr. Axel Viehweger                        
Vorstand des VSWG  

www.vswg.de
                                                                                                         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Corporate Design

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sicherlich kennt jeder von Ihnen das Sprichwort: „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“. Denn ein Bild hinterlässt 
einen stärkeren Eindruck beim Betrachter als umfangreiche Texte. Bilder wecken Emotionen, zeigen Gefühle oder 
einfach Tatsachen. Selbst komplizierte Sachverhalte können visuell vereinfacht dargestellt werden. Bilder sind unver-
zichtbar für ein erfolgreiches Marketing und eine professionelle Pressearbeit.

Doch müssen Sie deshalb immer einen professionellen Fotografen beauftragen oder können Sie dank digitaler Ka-
meras auch selbst fotografieren? Welche Grundlagen und Tipps sollten Sie beim Fotografieren beachten? Welche 
rechtlichen Voraussetzungen müssen Sie bei der Verwendung der Fotos beachten bzw. im Vorfeld klären? Wann ist 
es sinnvoll, Fotos über Bildagenturen zu beziehen und wo können Sie diese erwerben? Wie können Sie die Fotos 
gegebenenfalls im Nachgang bearbeiten, bevor sie veröffentlicht werden? In welchen Portalen können die Bilder für 
die Pressearbeit archiviert werden? 

Antworten auf diese Fragen und eine kleine Einführung in das selbstständige Fotografieren möchten wir Ihnen in der 
zweiten Ausgabe der MarketingNews 2/2015 geben, damit auch Sie alle Personen, Wohnungen oder Gebäude ins 
rechte Licht rücken.

Ich wünsche Ihnen eine anregende, informative Lektüre sowie viel Erfolg und Freude beim Festhalten toller  
Bildmotive.

Ihr Dr. Axel Viehweger                    www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Bildrechte

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Marketing ist die konzeptionelle, bewusst marktorientierte Unternehmensführung, die sämtliche Unternehmens-
aktivitäten an den Bedürfnissen gegenwärtiger und potentieller Kunden ausrichtet, um die Unternehmensziele zu 
erreichen. Ob als reine Image-Werbung oder als direkten Hinweis auf eine Veranstaltung: mit den richtigen Marke-
tingaktivitäten steigt die Aufmerksamkeit. Wir möchten Ihnen mit den MarketingNews fortan regelmäßig Informa-
tionen geben, die Ihnen Ihre tägliche Arbeit im Bereich Marketing erleichtern und unterstützen. 

Die erste Ausgabe der MarketingNews thematisiert die Planung und Durchführung von Veranstaltungen. Ganz egal 
ob Mieterfest, Jubiläumsveranstaltung oder der Tag der Genossenschaften, die grundsätzlichen Vorgehensweisen 
sind gleich. Hier finden Sie hilfreiche Tipps und Hinweise für die Planung Ihrer Veranstaltung. Die zu erledigenden 
Aufgaben wie auch die Angaben zu Kosten, Personal etc. sind eine erste Orientierung. Sie können je nach Veran-
staltung sehr unterschiedlich sein. Insbesondere für große Veranstaltungen und wenn Sie nur geringe Erfahrung mit 
dem Veranstaltungsmanagement haben, empfehlen wir Ihnen die professionelle Unterstützung durch eine Eventa-
gentur. Unter der Rubrik „Von der Theorie zu Praxis“ präsentieren wir Ihnen gelungene Beispiele aus den Woh-
nungsgenossenschaften.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und viel Freude beim Lesen!

Ihr Dr. Axel Viehweger                  www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                  www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Wie plane ich eine Veranstaltung? – 
Von der Konzeption bis zur Umsetzung

Logo/Markenschutz

Fahrzeugbeschriftung

Imagekampagne

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

 „Social Media ist in aller Munde“ – so oder so ähnlich werden zahlreiche Literaturbeiträge und Zeitungsartikel zum Thema Social Media 
eingeleitet. Aber es stimmt – es ist in aller Munde. Mit einer Durchdringung von 46 Prozent nutzen in Deutschland rund 38 Millionen 
Menschen aktiv die sozialen Netzwerke (Global Digital Reports: 2019). 

Im Zuge der zunehmenden Digitalisierung – gerade auch in coronabedingten Krisenzeiten – wird die Kommunikation mit den 
Mitgliedern der Wohnungsgenossenschaften immer vielfältiger. Neben den klassischen Kommunikationskanälen erwarten diese und 
potenzielle Wohnungsinteressenten zunehmend die Nutzung von zeitgemäßen Kommunikationsformen via Social Media.

Mandy Immisch von der Wohnungsbau-Genossenschaft Kontakt e.G. in Leipzig und Teil des Redaktionsteams der Mar-
ketingNews-Ausgaben hat im Rahmen ihrer Master-Thesis untersucht, wie deutsche Wohnungsunternehmen die sozialen 
Netzwerke für die Social Media Kommunikation mit ihren Mietern und Mitgliedern sowie potenziellen Interessenten nut-
zen. Die Ergebnisse ihrer Untersuchung möchte ich Ihnen in dieser Ausgabe der MarketingNews unter dem Titel „Social 
Media – Relevanz und Nutzen für die Wohnungswirtschaft“ vorstellen.

Mein besonderer Dank gilt an Mandy Immisch für die Aufbereitung des Inhalts in dieser Ausgabe.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen tollen Sommer!

Ihre Mirjam Philipp                                                                                                            www.vswg.de 
Vorstand des VSWG         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Social Media: Relevanz und Nutzen  
für die Wohnungswirtschaft

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auf dem Weg zur Arbeit, an den Wochenenden oder in der Freizeit, fast täglich sind wir im Straßenverkehr unter-
wegs. Dabei sind oft auch öffentliche Verkehrsmittel unser täglicher Begleiter – und dies gleichermaßen bei Jung 
und Alt. Die große Reichweite über alle Altersgruppen hinweg macht die Verkehrsmittelwerbung zu einer sehr be-
liebten und effektiven Form der Außenwerbung. Dabei müssen Sie nicht einmal selbst den öffentlichen Personen-
nahverkehr nutzen, um die Werbebotschaft zu sehen. Die Verkehrsmittelwerbung unterscheidet die Außenwerbung 
an den Fahrzeugen, die von Jedem im Straßenverkehr wahrgenommen wird, und die Innenraumwerbung in den 
Verkehrsmitteln, die sich direkt an die Fahrgäste im Fahrgastraum wendet.

Doch wo kann überall Werbung platziert werden? Welche Fahrzeuge bieten sich dafür an? Welche Kosten sind 
damit verbunden? Welche Erfahrungen wurden gemacht, die eigene Fahrzeugflotte entsprechend der Wohnungs-
genossenschaft zu branden? Antworten auf diese Fragen möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe der MarketingNews 
2/2016 geben, damit auch Sie die fahrenden Werbeträger für sich zu nutzen wissen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende sowie informative Lektüre und achten Sie einmal ganz bewusst in Ihrem Alltag 
auf die Verkehrsmittelwerbung in Ihrem Umfeld – Sie werden erstaunt sein, wie oft Sie damit konfrontiert werden.

Ihr Dr. Axel Viehweger                    www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                       www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Verkehrsmittelwerbung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

demografischer Wandel steht auch 2014 bei den Wohnungsgenossenschaften ganz oben auf der Agenda. Denn in 
diesen Belangen zeigt sich, dass der genossenschaftliche Gedanke auch nach über 100 Jahren nicht ausgedient hat. 
Bedeutet er doch mehr, als nur ein angenehmes Zuhause zu haben. Mithilfe einer von Studenten entwickelten Image-
kampagne präsentiert der VSWG, dass Wohnungsgenossenschaften auch trotz langer Tradition modern sind und oft 
viele Vorteile bieten.

In Zusammenarbeit mit Medienstudierenden der Hochschule Mittweida ist eine crossmediale Imagekampagne entstan-
den, die für die angehenden Medienmanager und Medientechniker das praktische Abschlussprojekt ihres Studiums 
war. Sie erstellten die Kampagne für eine junge Zielgruppe ihres Alters, um die Attraktivität von Wohnungsgenossen-
schaften aufzuzeigen. Insgesamt arbeiteten die 15 Studierenden acht Monate an der Umsetzung des Projekts und er-
zielten unserer Auffassung nach hervorragende Ergebnisse, mit denen es gelingen wird, das Image der Wohnungsge-
nossenschaften positiv zu beleben. Um die Kampagne auch nachhaltig einzusetzen, möchten wir Ihnen in der ersten 
Ausgabe der MarketingNews 2014 die crossmediale Imagekampagne mit ihren einzelnen Bausteinen vorstellen, damit 
auch Sie diese für Ihre Kommunikations- und Marketingarbeit nutzen und nachhaltig einsetzen können.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und viel Freude beim Lesen!

Ihr Dr. Axel Viehweger                        www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Imagekampagne

Social Media

Immobilienanzeigen

Pressearbeit

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ob Mitgliederzeitschrift, Flyer, Briefbögen oder Visitenkarten – in jeder Genossenschaft gibt es Produkte, die gedruckt 
werden müssen und dann stellt sich meist die Frage, welches Druckverfahren das Richtige für einen ist und wer damit 
beauftragt wird. Hinzu kommt dann die Fachsprache der Druckereien, die oftmals für Verunsicherung sorgt. Um dem ein 
Ende zu setzen, befasst sich die zweite Ausgabe der MarketingNews in 2018 mit dem Thema Drucken.

Erfahren Sie den Unterschied zwischen den beiden Druckverfahren Offsetdruck und Digitaldruck sowie die Vorteile einer 
klassischen Druckerei gegenüber den Vorzügen einer Onlinedruckerei. Darüber hinaus werden Ihnen die wichtigsten Falz-
arten mit ihren jeweiligen Seitenbelegungen vorgestellt, so dass Sie zukünftig bei Absprachen mit der Druckerei bzw. dem 
beauftragten Grafiker mitreden können. Eine kleine Einführung in die gängigsten Fachbegriffe sowie eine Aufzählung mög-
licher Veredelungsformen rundet das Ganze ab. Beispielhaft finden Sie am Schluss eine Auflistung bewährter regionaler 
Druckhäuser und Onlinedruckereien, mit denen das Redaktionsteam sehr gut zusammenarbeitet. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen stimmungsvollen Herbst!

In diesem Sinne, ab in den Druck damit.

Ihr Dr. Axel Viehweger                        
Vorstand des VSWG  

www.vswg.de
                                                                                                         www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Offsetdruck vs. Digitaldruck

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wer erfolgreich eine Wohnung vermieten möchte, der muss die Wohnungssuchenden mit seiner Anzeige auf sich 
aufmerksam machen. Kurze, nüchterne Formulierungen wirken wenig einladend und langweilen oft. Damit Sie in 
der Masse der Wohnungsanzeigen nicht untergehen, wählen Sie eine möglichst bildreiche Sprache, die Emotionen 
weckt. Stellen Sie die Vorzüge der Wohnung mit markanten Worten vor und benennen Sie die Ausstattung mög-
lichst genau.

Doch wo soll die fertige Anzeige geschalten werden? In Deutschland bringen gegenwärtig zahlreiche Immobilien-
portale Interessenten und Anbieter zusammen. Aber welches Portal bietet das größte Immobilienangebot? Wo 
stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis? Und welches zeichnet sich durch Benutzerfreundlichkeit aus? Welche Inhalte, 
insbesondere die Pflichtangaben nach der EnEV, müssen angegeben werden? Was sind typische Abkürzungen im 
Immobilienmarkt? Wann eignet sich eine Veröffentlichung in den digitalen Medien gegenüber der klassischen Inser-
tion in den Printmedien? Wie platzieren Sie Ihre eingestellten Inserate bei Immobilienportalen an prominenter und 
stark frequentierter Stelle?

Antworten auf diese Fragen und einen Hinweis zum Rahmenvertrag des GdW mit ImmobilienScout24 möchten wir 
Ihnen in der ersten Ausgabe der MarketingNews 1/2016 geben, damit auch Sie aus der Masse der Wohnungsanzei-
gen hervorstechen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende und informative Lektüre sowie einen tollen Sommer!

Ihr Dr. Axel Viehweger                    www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                       www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Welche Immobilienportale gibt es?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die zweite Ausgabe der MarketingNews behandelt das Thema Pressearbeit. Ob Sie ein großes oder kleines Unter-
nehmen sind, für jeden ist eine Kommunikation mit der Öffentlichkeit unumgänglich. Der Satz des Kommunikati-
onswissenschaftlers Paul Watzlawick – „Man kann nicht nicht kommunizieren.“ – trifft wohl auf keine Branche so 
zu wie auf die Wohnungswirtschaft. Die Wohngebäude und Quartiere prägen unsere Umwelt und dominieren die 
Wahrnehmung. Die meiste Zeit verbringt der Mensch in seiner Wohnung. Kein Wunder also, dass die Bevölkerung 
von der Wohnungswirtschaft ein besonderes Maß an Kommunikation einfordert. Da reicht es verständlicherweise 
nicht, nur die Wohnung für sich sprechen zu lassen. 

Welche grundlegenden Tipps gibt es für eine erfolgreiche Pressearbeit? Was bedeuten die W-Fragen? Wann ist eine 
Pressekonferenz sinnvoll? Was sind mögliche Themenanlässe? Antworten auf diese Fragen und einen Einblick in die 
Pressearbeit gibt Ihnen diese Ausgabe der MarketingNews. Denn mit einfachen und kostengünstigen Mitteln kön-
nen Sie mit einer Pressearbeit die Bekanntheit Ihres Unternehmens steigern und ein positives Image sowie Vertrauen 
langfristig aufbauen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und viel Freude beim Lesen!

Ihr Dr. Axel Viehweger                   www.vswg.de
Vorstand des VSWG                                                                                                      www.facebook.com./VSWGeV

MarketingNews 
Pressearbeit

Drucken/Fachsprache


